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1666 März 30 . , Luzern A

SCHREIBEN VON [RATSHERR RUDOLF] MOHR[AN DEN ZUGER STADT- UND
AMTSRAT BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

Jch habe mit [ dem franz . Residenten , François ] Mouslier vorgesteren



96/127

aller notturfft nach , was aber bei deme Zuo erhalten , stehet Zuo er¬

warten , besorge woll er werde wegen Compagnies franches * nit absetzen

wollen , das Sprüchwort dörffte woll aber mahlen gelten , denen nit Zuo

rathen ist nit Zuo hei ff en , Zwar ist die sach bedenkhlich , sonder den

ienigen lob : Orthen die nit auf den grentzen der Eidtgnoschafft ge¬

stalten dan Zürich , Bern , Basell undt Schaffhusen gegen Frankrich den

vortheill haben in deme sye dorthin ohne berüehrung anderer Orthen

territorium abreisen können , undt so selbige werden ihren nuzen undt

vortheill ersehen , werden sye ohngeacht der anderen orthen die antra-

genheiten ihren Zuo nutz machen gestalten dan ich ersiehe das das üb¬

rige als Catholische Orth underm ihrem [ der neugl . Orte ] gwalt undt

gnad leben müessen , ia wan man schon Compagnies under das Gwardiregi-

ment werben solte mues man sich Jr pases halber ihrer iudicatur undt

gnad undt ungnad  i inderwerff en , welches nit einen geringen nachtheill

undt abruch der Zuosamen habenten Eidtgnosischen Punt machet , in deme

diser schuldige paas aufgehoben , undt sonderlich uns den Einge-

schrankhten Orthen seer beschwerlich ist . Es gibt nun desen die erfa-

renheit solches heiter an Tag , in deme die H . [Landammann und Landrat]

von Urj Eüweren undt unsern nach Rom [ - Aufbruch Luzerns und Zugs für

den Heiligen Stuhl 1 - ] destinierten Völkher ^ vor dem [ Urner ] Landt-

ratht [ l ] der pass abgeknüpfft , heist das Eidtgnösischer freyer handell

undt wandeil , den H . von Urj sindt [bezüglich der Fremden Dienste ] ge¬

gen Meiland [ /Spanien ] in dem vortheill wie die protestierendten Stett

gegen Frankhreich , welche doch ohn dis nie vill Compagnies in disen

diensten gehabt , woll aber in [Mailand/ ] Spanischen , werden also durch

dise resolution uns die handt binden , das scheinen wirdt ob wir von

anderen Orthen bevogtet , in deme ein Orth ohn des anderen verwilligung

die effect der mit den Fürsten habenten Püntnus [ - vor allem mit

Frankreich und Mailand/Spanien gemeint - ] nit werkhstellig machen kan,

woll aber selbiges der enden theill angrentzenden old strass hebenten

paas denen Orthen fry gestelt , ist hiemit dise sach wegen Ungleichheit

der condition undt eigenschafft , woll in considération Zuo Ziehen , di¬

se mein meinung weis Gott nit aus particolar Jnteresse herfleüst , sit-

temahll ich resolviert meine Vogtey Luggarus Zuo bewerben [ - Mohr war

dann tatsächlich von 1666 bis 1668 Landvogt von Locarno - ] . i ' ay réfé¬

ré selon qu ' avez desirez a Mons. r  l ' avoyer [von Luzern , Alfons ] de

Sonnenberg qui vous baise les mains , ie feray le reste aussy vers
Mons. r  le Resident .

[Der sav . Ambas s ador ] Mons r [Benoît II Cize ] le Baron de Greisy m ' es-

crit l ' ord re  passée de partir le 15 d ' avril prochain pour la Suisse le

tout nous sera découvert avec le temps . Cependant ie me dis . . . ” .

y/Tl·

1) s . AH 78/94



2 ) s . AH 87/141 , spez . Anm. 2 sowie AH 47/106

Original - AH 96 , 281 - 282 - Blatt 282 v  leer
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